
Aus den Erfahrungen der

Das vietnamesische Volk 
verteidigt seinen Sieg
Von Hong Chuong, stellvertretender Chefredakteur 
der Zeitschrift „Cong san" des ZK der KP Vietnams

Mehr als drei Jahre sind seit 
dem Tag vergangen, da das 
vietnamesische Volk den voll
ständigen Sieg im Kampf gegen 
die amerikanischen Imperiali
sten, für die Befreiung Südviet
nams und die Wiedervereini
gung der Heimat errang. In 
dieser Zeit haben wir bemer
kenswerte Erfolge beim Wie
deraufbau und der Entwick
lung- der Wirtschaft, bei der 
sozialistischen Umgestaltung 
und beim Aufbau des Sozialis
mus erreicht.
Wir sind jedoch auf zahlreiche 
Schwierigkeiten gestoßen. Die 
größte Schwierigkeit sind die 
Anschläge der chinesischen 
Führer auf die Errungenschaf
ten der vietnamesischen Revo
lution. So bedienen sie sich seit 
mehr als drei Jahren der 
reaktionären Pol Pot—Ieng 
Sary-Clique aus Kampuchea 
für die Kriegsführung gegen 
Vietnam, für die Zerstörung 
unserer Gebiete entlang der 
vietnamesischen Südwest-

Hintergründe der Politik der
Warum betreiben die chine
sischen Führer eine derartig 
feindliche Politik gegenüber 
Vietnam? Weil wir unbeirrbar 
unseren Kurs der Unabhängig
keit in der Außen- und Innen
politik verfolgen, weil wir es 
abgelehnt haben, uns an der 
antisowjetischen „Einheits
kampffront gegen das He-

grenze. In der letzten Zeit 
beschworen die chinesischen 
Machthaber durch Überredung 
und Nötigung die massenhafte 
Ausreise der in Vietnam leben
den Bevölkerung chinesischer 
Nationalität herauf, um na
tionalistische Feindseligkeiten 
gegen Vietnam zu schüren, 
seine Wirtschaft zu untergra
ben und einen lang andauern
den Kampf gegen unser Volk 
vorzubereiten.
Die chinesische Führung stellte 
zugleich die ökonomische Hilfe 
für Vietnam vollständig ein, 
beorderte ihre Fachkräfte zu
rück und schloß drei vietname
sische Konsulate in China. So 
legen sie unserem Land ständig 
auf jede nur mögliche Art und 
Weise politische und ökonomi
sche Schwierigkeiten in den 
Weg. Tag und Nacht schüren 
und propagieren sie in China 
und anderen Ländern eine 
antivietnamesische Stimmung, 
eskalieren ihre subversive 
Tätigkeit gegen die SRV.

chinesischen Führer
gemoniestreben“ zu beteiligen, 
zu der die Pekinger Führer 
auf rufen. Weil wir entschlossen 
die sozialistische Revolution, 
den Aufbau des Sozialismus 
vorantreiben, unbeugsam für 
den Marxismus-Leninismus 
und den proletarischen Inter
nationalismus eintreten.
Das vietnamesische Volk

möchte, nachdem es einen 
dreißig Jahre währenden Krieg 
für die nationale Befreiung und 
die Verteidigung der Heimat 
geführt hat, endlich Frieden 
haben und ein glückliches Le
ben in Freiheit und Unab
hängigkeit aufbauen. Diese 
Sehnsucht unseres Volkes wird 
jedoch durch die Anschläge der 
chinesischen Führer bedroht. 
Nachdem sie begonnen haben, 
Abmachungen mit dem Im
perialismus zu treffen, greifen 
sie zu allen erdenklichen Me
thoden, um in Vietnam eine 
unbeständige Lage zu schaffen, 
den friedlichen Aufbau zu stö
ren. In unverschämter Weise 
greifen sie die Unabhängigkeit, 
Souveränität und territoriale 
Integrität Vietnams an.
Diese gegen Vietnam gerichte
ten Aktionen sind Teil eines 
Gesamtplanes, den die chinesi
sche Führung in Südostasien 
und in der ganzen Welt verfolgt. 
Unter dem Deckmantel von 
Losungen des „Kampfes gegen 
das Hegemoniestreben“ träu
men die chinesischen Führer 
davon, ihr eigenes Großmacht
streben in der Welt, vor allem in 
Südostasien, durchzusetzen. 
Auf der Grundlage ihrer Theo
rie von den „drei Welten“ 
entwickeln sie eine Welt Strate
gie, um sich den imperialisti
schen Kräften anzuschließen, 
alle reaktionären Kräfte zu
sammenzuschließen, die Län
der der sogenannten „dritten
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